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Es war ein Viehzüchter gewesen, der vor zwei Jahren in einem Akt von Wagemut und Mut, ohne Angst vor Ort, Indianern, Klima und all den Pannen, die Route eröffnet hatte.

Dort hatte er sein Vieh mit Glück und Erfolg auf den Weg gebracht, denn er hatte sein ganzes Vieh losgeworden und von dort aus zogen sie los, um Städte und Dörfer zu versorgen, denen es an Fleisch mangelte, und bezahlte es zu einem guten Preis.

Einige Viehzüchter, die mit der Möglichkeit konfrontiert waren, ihr Vieh durch den Verkauf zu einem vernünftigen Preis loszuwerden, zögerten nicht, sich in die Wechselfälle der unsicheren und gefährlichen Route zu stürzen ...

Viehzüchter ist eine Geschichte aus der Far West-Sammlung, einer Sammlung von Romanen, die im amerikanischen Wilden Westen entwickelt wurden.
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WENN EIN MANN IM BLOCK IST ...

Es war das Jahr 1870, ein turbulentes Jahr in Texas und noch mehr in San Antonio, wo sich der gesamte Viehtransport in der Region konzentriert hatte.

Die langohrige Route, die Jesse Chisholm vor zwei Jahren tapfer eröffnet hatte, um Tausende von Rindern zu treiben, die wegen des Chaos, das das Ende des Bürgerkriegs verursacht hatte, niemand mit ihnen anzufangen wusste, war in vollem Gange.

Die Geschäfte auf dem weiten und langen Kriegsschauplatz waren fast lahmgelegt, es gab keinen günstigen Absatzmarkt für das Vieh; Diese hatten sich während des Krieges außerordentlich vervielfacht und die zur Hälfte erschöpften Viehzüchter bemühten sich heldenhaft, ihr Vieh unterzubringen und ihre durch den Krieg verarmten Betriebe zu ebnen.

Es war Chisholm gewesen, der vor zwei Jahren in einem Akt von Wagemut und Mut, ohne Angst vor dem Ort, den Indianern, dem Klima und all den Pannen, die Abilene-Route eröffnet hatte und dort mit Glück und Erfolg sein Vieh zu Wasser gelassen hatte, weil sie ihr ganzes Vieh losgeworden sind und von dort aus zogen, um Städte und Dörfer zu versorgen, denen es an Fleisch mangelte, und bezahlten es zu einem guten Preis.

Als die Nachricht bekannt wurde, hatten ihn im folgenden Jahr andere Viehzüchter nachgeahmt und da San Antonio der Leiter der Route war, war diese zu einer Brutstätte von Rindern, Arbeitern und anderen Elementen geworden, die als Folge des neuen Geschäfts gleich kamen als fliegt zu einer leckeren Wabe.

Einige Viehzüchter, die mit der Möglichkeit konfrontiert waren, ihr Vieh durch den Verkauf zu einem vernünftigen Preis zu entsorgen, zögerten nicht, sich in die Wechselfälle der unsicheren und gefährlichen Route zu stürzen. Zwischen dem Verhungern und dem Rechnen mit mehr als genug Vieh, um ihre Farmen wieder aufzubauen und sich nützlich zu entlarven, bevorzugten sie letzteres.

Die Peons, einige von Natur aus mutig, andere aus Notwendigkeit mutig, waren auch bereit, ihre Arbeitgeber zu unterstützen. Es war das Mittel, um ihre gefährdeten Arbeitsplätze zu sichern und eine gute Bezahlung zu erhalten, da dies dem Bemühen, einen Beitrag zu leisten, im Einklang stand.

Die Route hatte mehrere neue Geschäfte hervorgebracht, die aus dem Basisgeschäft hervorgegangen waren. Einige Rinderexperten, mit Geld, um es verwenden zu können, verfolgten die Ankunft kleiner Herden, die es kaum wert waren, sie auf die Straße zu werfen, weil die Versorgungsunternehmen nie auf dem Niveau der Gefahr sein würden, und sie wandten sich an die bescheidenen Besitzer, die sie zum Kauf anboten ihr Vieh am Fuße des Flusses.

Der zu zahlende Preis war zwar niedrig, aber viele akzeptierten ihn. Es war sicheres Geld, das die Ermüdung der Route, die Gefahr, nicht mit dem Vieh anzukommen, und die Kosten für die Bezahlung der zum Fahren zugewiesenen Peones vermeidet.

Diese Schmuggler sammelten mehrere kleine Bündel zu einem, genährt, ernst, der Anstrengung und dem Risiko würdig, und als sie vier- oder fünftausend Rinder gesammelt hatten, warfen sie sich auf dem Weg nach Abilene in die Prärie.

Und unter dem Schutz dieser Flutwelle mangelte es nicht an Arbeitern, die zum Geruch der Pfeifen kamen, um sich dort mit gutem Lohn einzuschreiben. Sie wussten um die Gefahren, aber sie wussten auch, dass am Ende der Route viele Dollars auf sie warteten und ein Viehdorf, wo ihnen alle möglichen Laster und Ablenkungen angeboten wurden, wo sie diese Dollars ausgeben konnten und ihre Müdigkeit ausgleichen. des Fahrens.

Aber sie waren nicht alle Bauern im eigentlichen Sinne des Wortes. Es gab auch viele Abenteurer, skrupellose Leute, Deserteure von den Armeen, die auf Anhieb durch Texas gewandert waren, wenn nicht sogar zum Angriff auf das, was sie auf dem Weg fanden, und Absolventen der Armee, die ohne Beruf, weil Jobangebote rar waren, zeigten sie sich bereit, ihr Glück mit den reisenden Teams zu versuchen, da viele Pakete ohne genügend Personal für die Route ankamen.

Andere kamen mit weniger edlen Absichten. Es war von einigen kleinen Fahrern bekannt, die, nachdem sie Männer, die sich wahllos Arbeiter ohne Arbeit nannten, angeheuert hatten, nachdem sie San Antonio mitten auf der Straße zurückgelassen hatten, sich verschworen hatten, die von ihnen gefahrenen Bündel zu beschlagnahmen, um ihre Besitzer und süchtigen Arbeiter zu beseitigen . , um sich als Besitzer zu etablieren und mit dem Vieh nach Abilene zu kommen, wo sie es verkauften, um ein großes Geschäft zu machen.

Und es gab auch einige organisierte Banden, die auf der Suche nach Gelegenheiten die Ankunft der Hatajos ausspionierten, erfuhren, wie viel ihrem unedlen Geschäft nützte und im passenden Moment auf die Hatajos hereinfielen und wenn sie nicht genug hatten Männer Um sie zu verteidigen, packten sie sie in der offenen Prärie und setzten ihre Fahrt fort, bis sie in Abilene liquidiert wurden.

Es gab verschiedene andere Arten von Raubüberfällen, denen die unhöflichen Viehbesitzer immer zum Opfer fielen, aber mit den oben genannten genügt es, das moralische Klima zu erkennen, das im Frühjahr des Jahres 1870 in San Antonio herrschte.

Und obwohl nichts über diejenigen gesagt wurde, die unter dem Deckmantel des Glücksspiels und der nächtlichen Raubüberfälle lebten, gegen die sie bekanntermaßen Beute anboten, gehörten sie auch zu der Fülle von Unerwünschten und Ausbeutern, die sich in der bevölkerungsreichen Stadt niedergelassen hatten.

Und sie konnten nicht ohne kühne Bewaffnete sein, die wie die Thompsons und einige andere ihre Hegemonie in der Stadt ausübten, ohne dass jemand es wagte, sich ihnen entgegenzustellen, weil der Versuch so gefährlich sein konnte.

Unter den härtesten und gefährlichsten, die in diesem Jahr die Stadt regierten, indem sie ihr Gesetz und ihre Gewalt auferlegten, ragte Gregory Scott heraus, ein großer, gut gebauter, dunkler Mann mit glänzenden schwarzen Augen, einem schmalen und seidigen Schnurrbart, dünnen Lippen und grausamen und ausgeprägtes Kinn. Er kleidete sich sehr elegant und besaß feine Hände mit langen, gepflegten Fingern, die ihn als Profi im Kartenspielen denunzierten.

Von Gregor war absolut nichts bekannt. Er war in San Antonio als lodernder Meteor zu Beginn der Route aufgetaucht und hatte sich in weniger als zwei Jahren zur beliebtesten und gefährlichsten Figur in San Antonio entwickelt.

Er hatte angefangen zu spielen, um später einen Spieltisch in einer wichtigen Spielhölle der Stadt zu betreiben. Später gab er den Tisch auf, und es war nicht mehr möglich, seine Aktivitäten zu definieren, obwohl man sagte, dass er einer der Hauptförderer des beginnenden Geschäfts war, Vieh von Viehzüchtern zu kaufen und es dann zu Abilene zu schicken Männer, denen er vertraute.

Davon hatte er immer etwas zur Retorte. Sie waren sein Ehrenhof und auch seine Leibgarde, und wenn Gregory persönlich gefährlich war, war er mit dieser Eskorte unverwundbar.

Aber es war nicht nur Gregory, der in San Antonio einen verderblichen Einfluss ausübte. Es gab andere Anführer oder Gruppenführer, die sich illegalen Geschäften verschrieben hatten, obwohl sie anscheinend, um Zusammenstöße zu vermeiden, die ihnen nicht nützen, die Felder abgegrenzt hatten und darauf achteten, nicht um die schwerwiegenden Konsequenzen zu konkurrieren, die ihnen zugefügt werden könnten.

Zu den bekanntesten gehörte ein Mann namens Woodrow Harding, ein ziemlich dicker Mann von mittlerer Größe, Mitte Dreißig, mit einem unangenehmen Gesicht, obwohl er nicht annähernd an Gregorys Größe heranreichte. Er war schroff, kämpferisch und rühmte sich, ein Cowboy gewesen zu sein, um später in die Armee des Südens einzutreten, von der er in der Nachkriegszeit desertiert war, um ein Ranchräuber zu werden.

Zu Beginn der Route hatte er mit einigen von denen, die seine marodierende Bande bildeten, in San Antonio Halt gemacht und sich mit ihnen dem Herumschnüffeln in Tavernen und Spielhallen verschrieben, um die Geldverdiener zu notieren oder in die Stadt, um sie zu verfolgen. wie wilde Tiere und greifen sie an, wenn die Gelegenheit günstig war, und berauben sie ihres Geldes, wenn sie nicht des Lebens sind.

Als Stammgast an den gefährlichsten Orten in San Antonio hatte er Gregory kennengelernt und war ihm gegenüber unterwürfig und kriecherisch gewesen. Seine Idee war es, Gregory davon zu überzeugen, mit ihm zusammenzuarbeiten und Teil seiner Viehzuchtorganisation zu werden. Harding verstand, dass es sich um ein größeres und gesünderes Geschäft handelte, und da er es nicht wagte, sich dem gefährlichen Schützen zu stellen, tat er so, als würde er an seiner Seite arbeiten und bot an, einen Betrag zum Geschäft beizutragen, wenn Gregory zustimmte.

Letzterer hatte die Sache verzögert. Im Moment brauchte er keine Partner, da es ausreichte, um sein Geschäft zu organisieren, und da er Leute hatte, die seine Aufträge mit Gewissheit abstellten, dass sie ausgeführt werden, musste er keine Gewinne ausschütten, die keine Hilfe brauchten Sie.

Andererseits war kürzlich etwas passiert, das Gregory nicht gefiel. Seine Männer hatten einen Kerl mit ein paar tausend Dollar entdeckt, der es für Vieh ausgeben wollte, und Gregory plante eine Falle, um diesen Betrag von ihm zu reinigen, ohne ihm dafür auch nur das Horn eines Geweihs zu geben.

Aber bevor sein Plan Wirklichkeit wurde, hatte Harding das Geld des Kerls erschnüffelt und eines Nachts, als er ins Gasthaus ging, wurde er des Geldes beraubt und beraubt, nachdem er ihm einen gewaltigen Hintern auf den Kopf gegeben hatte, der ihn sinnlos machte Straße. Niemand wusste, wer den Raubüberfall begangen hatte, aber Gregory hatte den starken Verdacht, Harding für den Raubüberfall beim Dealer verantwortlich zu machen, und das war etwas, das er nicht verzeihen wollte, weil sein Stolz es niemandem erlaubte, auf ein gutes Geschäft zu treten.

Gregory hatte versucht, die Wahrheit über den Raubüberfall aus Harding herauszubekommen. Er wollte die Gewissheit haben, dass er nicht falsch lag, um zu wissen, was ihn später erwartete.

Aber Harding hatte mit einem rätselhaften Lächeln geantwortet:

„Ich weiß nicht, wovon du redest, Gregory.

„Ich glaube, ich habe perfektes Englisch gesprochen.

„Nun ja, aber..., denkst du nicht, dass jedermanns Sache persönliche Dinge sind, von denen er sich nicht bewusst sein sollte? Wenn ich Sie nach bestimmten Dingen fragen würde, würden Sie mir etwas Ähnliches erzählen.

Gregory erkannte, dass er ihn nicht zum Sprechen bringen würde und antwortete:

»Ich habe Sie nicht darum gebeten, sich in Ihre Angelegenheiten einzumischen, Harding. Es schien mir, als hätte der Überfall Ihren Stempel aufgedrückt, und deshalb habe ich ihn kommentiert. Ich denke, wie Sie sagen, ist es besser, über etwas anderes zu sprechen.

"Einverstanden. Wir alle verteidigen uns so gut wir können und in dieser Hinsicht tragen Sie den wichtigen Teil.

„Hat es mir jemand gegeben? Ich habe gewusst, wie man mein eigenes Geschäft gründet, und ich verteidige es, wie Sie es tun. Es ist für alle da.

Das Gespräch war damit beendet, aber Gregory war überzeugter als zuvor, dass Harding das Geschäft vermasselt hatte.

Und wie Harding war er in Gefahr, obwohl er ein ziemlich hartes und gefährliches Element war.

Und Harding, der misstrauisch und schlau war, musste erraten haben, dass die Frage etwas Bedrohliches für ihn war und war auf der Hut. Mit Gregory konnte man nicht spielen, und wenn er wegen etwas, das ihn betraf, mit ihm darüber gesprochen hatte, musste er sehr wachsam leben, um nicht von seinem Rivalen mitgerissen zu werden.

Zwei Tage später, kurz vor Sonnenuntergang, betrat Gregory "El Caballo Salvaje", eine Bar-Glücksspielbude, die er regelmäßig besuchte, und entdeckte dort Harding. Als er ihn sah, wurde er etwas steif, aber er begrüßte ihn mit einem Lächeln, das einfangen wollte, und lud ihn ein:

»Haben Sie etwas für mich, Gregory.

"Danke, gib mir einen "Whisky".

Er ging auf die Bar zu, wo das Getränk serviert wurde.

Hardin fragte:

„Wie ist es um diese Stunde?

"Ich nehme mir Zeit bis acht Uhr, um meine Freunde in "The Silver Dollar" zu treffen. "

„Ich habe bis später auch nicht viel zu tun. Möchten Sie beim Pokern die Zeit totschlagen?

Gregory wollte sich weigern, aber er dachte schnell nach und antwortete:

„Nun, ich muss die Zeit mit etwas totschlagen.

Harding bestellte ein Deck und zwei weitere Gläser "Whisky" und zeigte auf einen Tisch, an dem sie serviert werden sollten.

Das Spiel begann und nach einer Weile der Fluktuation gewann Gregory mehrere Hände hintereinander.

Harding beschuldigte den Verlust, ohne zu blinzeln. Er muss an die Höhen und Tiefen des Glücks gewöhnt sein und die Nerven gehabt haben, seine Marmeladen zu ertragen.

Kalt und teilnahmslos spielte er weiter, während Gregory mit einem leichten und seltsamen Lächeln die Höhen und Tiefen des Spiels nicht zu kennen schien und die Einsätze unbekümmert akzeptierte.

Doch wenig später wurde der Spieß umgedreht. Gregory begann zu verlieren, und während er dieselbe sorglose Haltung beibehielt, verfolgte er mit Interesse die Ereignisse des Spiels.

Von Zeit zu Zeit, während sein Gegner schlurfte, bewegte er die Goldmünzen auf dem Tisch und ließ sie einfach hintereinander an seinen zangenförmigen Fingern entlanggleiten, er wusste, welche in den Stapeln waren.

Bis einer der Tricks fertig war, schob er die Karten und sagte leise:

„Lass es uns einfach so belassen, nicht wahr?

„Wie du willst. Es scheint, dass du es jetzt, wo du verlierst, nicht so magst.

„Nein, das mag ich nicht. Ich habe dich mich acht Hände hintereinander schlagen lassen, indem du mich betrogen hast, und während ich mit deinem Geld gespielt habe, kann ich es zugeben. In meinem Fall wäre es etwas anders.

„Hast du achtmal gesagt?

„Fair. Glaubst du, ich habe es nicht bemerkt?

"Ich habe es vermutet, aber Sie werden nicht leugnen, dass es so viele Tricks gegeben hat, wie Sie mir am Anfang gemacht haben. Ich habe es auch gemerkt, aber ich war zuversichtlich, mein Geld zurückzubekommen. Wenn nicht ...

„Was wäre passiert?“, fragte Gregory leise.

"Wer weiß!

„Sie, die Sie die Drohung gestartet haben.

„Es ist besser, es dabei zu belassen. Nichts ist passiert und...

„Ich mag keine Männer, die sich umdrehen, nachdem sie ihre Zunge losgelassen haben. Wenn du drohst, musst du den Kerl unterstützen oder du setzt dich aus, um als Schweinefeige bezeichnet zu werden.

Harding, der die Beleidigung hörte, erkannte, dass sein Gegner diesen Satz nur zum Zwecke des Kampfes provoziert hatte und ihm, da er ihn kannte, nicht den geringsten Vorteil verschaffen wollte. Er sprang auf die Füße und legte die Hand an die Seite, während Gregory sich nicht von seinem Platz rührte, ein wenig vom Tisch entfernt.

Aber Harding hatte nur Zeit, den "Colt" herauszuholen, denn als er ihn benutzen wollte, war es spät. Gregory, der von seinem Sitz aus nur seine Hand bewegte und die Waffe kippte, hatte abgefeuert und zwei Kugeln in den Bauch seines Gegners geschossen.

Sein Revolver war bereit, abgefeuert zu werden, ohne ihn ziehen zu müssen. Die Spitze des Holsters war abgeschnitten und der Abzug freigelegt, so dass er durch einfaches Fallenlassen der Hand schießen konnte.

Harding stöhnte vor Schmerzen und fiel flach auf den Tisch, wobei er die Münzen vor sich verstreute.

Das Geld fiel mit einem lauten Klirren zu Boden, und Harding, der sich seitwärts beugte, fiel ebenfalls und krümmte sich im Todeskampf.

In der Bar brach ein großer Tumult aus. Die Kunden eilten zu dem Tisch, an dem die dramatische Szene stattgefunden hatte, als Gregory kalt dastand und alle trotzig ansah.

„Erschrecken Sie nicht, meine Herren, dass nichts passiert ist. Diese Kröte erlaubte sich, gewisse Drohungen gegen mich auszusprechen, und ich lud ihn ein, sie wie Männer zu unterstützen. Wie Sie sehen, habe ich ihn den Revolver herausnehmen lassen, aber er muss Blei in der Hand gehabt haben und hat es nie benutzt. Jedenfalls reicht die Absicht, es gegen mich zu verwenden, und sie haben es miterlebt. Es tut mir leid, aber ich bin kein Mann, dem man Straffreiheit drohen kann.

In völliger Ruhe, sicher, dass niemand einen Finger rühren würde, um die Gefallenen zu verteidigen, erstens weil sie nichts mit ihm verband und zweitens, weil er bekannt war, dass
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